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Begrenzung des mittleren 
Temperaturanstiegs weltweit auf 
maximal 2 Grad

Daher: CO2-Konzentration muss 
unter 450 ppm bleiben ! 

(heute schon bei 380 ppm)

Mittelfristig ist eine Halbierung der 
CO2-Emissionen erforderlich! 
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Beschluss des EU-Gipfels

Minus 20% CO2-Emissionen

Senkung des Energieverbrauchs 
um 20%

Steigerung des Anteils 
erneuerbarer Energien auf 20%

Bis zum Jahr 2020 !

Deutschland: Minus 20% erreicht, 
Ziel von Meseberg:  minus 40%
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Beschlüsse des Klima-Bündnis 
europäischer Städte mit den 
indigenen Völkern des Regenwaldes 
zum Schutz der Erdatmosphäre

Halbierung der CO2-Emissionen 
bis zum Jahr 2030

Reduzierung der CO2-Emissionen 
um jeweils 10 % alle 5 Jahre! 

Aber auch: 

Wirtschaftlichkeit und soziale 
Auswirkung beachten – große 
Schnittmenge !
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1,62,83,9Gesamtsumme

1,6 Alle Bereiche

-1,11,9Industrie

-0,71,4Gewerbe, 
Handel, 
Dienstleis-
tungen

-1,00,6Haushalte

VerkehrWärme Strom 

2,8

1,6

3,9
Strom

Wärme

Verkehr

2,1

3,0

1,6

Haushalte

Gewerbe,H,D

Industrie
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Spezifische Entwicklung Frankfurts seit 1990:  
5% mehr Einwohner 

15% mehr Wohnfläche 
83% mehr Fläche Nicht-Wohngebäude
50% mehr Bruttosozialprodukt

Senkung der CO2-Emissionen 
um 500.000 Tonnen  
- 6% Reduktion in 15 Jahren, 
- 10% Reduktion Einwohner/in 
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ca. - 3.000.000 toSUMME

- 300.000 to - 20%Mobilität, Verkehr

- 20.000 to Solarthermik Photovoltaik 

- 100.000 todezentrale KWK (BHKW)

- 630.000 toFernwärmeausbau

- 300.000 tominus 
40%

Gewerbe Wärme

- 600.000 tominus 
40%

Gewerbe Strom

- 500.000 tominus 
45%

Private Haushalte Wärme

- 400.000 tominus 
55%

Private Haushalte Strom

Quelle: ifeu, Energiereferat 
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1. Energieeffizienz  und Energiesparen 
- die oberste Leitlinie

Einsparungen bis zu 70% möglich

2. Kraft-Wärme-Kopplung
in alten Kraftwerken geht 2/3 und in neuen 1/2  
der eingesetzten Energie verloren

3. Erneuerbare Energien
Weil letztlich der „Restbedarf“ mit EE gedeckt 
werden kann

Weil EE sehr vielfältig sind und (meist) lokale 
Energien sind
Weil „alte“ Energieträger Kohle, Öl, Gas, Uran  
endlich sind und Umweltrisiken haben 
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1. Kommune als Energieverbraucher und Bauträger/Einkäufer

2. Kommune als Stadtplaner und Grundstückseigentümer/verwalter

3. Kommune als Wohnungseigentümer (via Baugesellschaften)

4. Kommune als Berater, Motivator, Koordinator 

5. Kommune als Energieversorger (via Energieunternehmen)
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ERFOLGE: Senkung der CO2-Emissionen um 25 % bei städtischen 
Liegenschaften durch Energiemanagement. 
Alle Neubauten in Passivhausbauweise
Umweltfreundliche Beschaffung: sparsame Geräte, Erdgasfahrzeuge, 
kein Tropenholz, kein PVC, 
seit 1.1.08: 100% Ökostrombezug 

ZIELE: EU-Projekt PRO-EE mit dem Klima-Bündnis: Gemeinschaftliche 
Beschaffung energieeffizienter Geräte mit anderen Kommunen testen
Neue Stellen für das Energiemanagement (Beschluss Stadtverordnete)
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ERFOLGE: Neubaugebiete und Altbausanierung auf 
Niedrigenergieniveau 
Systematischer Aufbau von Nahwärmenetzen mit KWK in Neubau- und 
Sanierungsgebieten verbunden mit Niedrigenergiehäusern
CO2-Minderungen 60-80% durch BHKW und energiesparendes Bauen
Beschluss der Stadtverordneten: Anforderung Passivhausbauweise bei 
Wohnungsbauförderung und Grundstücksverkauf 

ZIELE: Festsetzung von Passivhausstandard bei Bebauungsplänen

Neue Instrumente für den Bestand („Energetischer Mietspiegel)
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ERFOLGE: Vielfach preisgekrönte Projekte der Altbaumodernisierung 
mit Niedrigenergiebauweise und BHKW.
ABG Frankfurt Holding baut neue Wohnungen nur noch als 
Passivhäuser. Bei Modernisierung wird Niedrigenergiehaus (minus 
30%) angestrebt, in Einzelfall bis zum Passivhaus im Bestand. 
Vorbildlichstes Projekt Tevesstraße minus 90% Energieverbrauch

ZIELE: Fortführung: Systematische Modernisierung des Bestandes auf 
Niveau unter ENEV-Anforderung

Ausweitung der Erfahrungen der ABG Frankfurt Holding auf andere 
Wohnungsbaugesellschaften und Privateigentümer
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ERFOLGE: Unzählige Mitmach-Projekte und praktische 
Ratgeber für Bürger und einzelne Zielgruppen
Frankfurt wird zur Stadt der „Green Buildings“
Gewerbe: ÖKOPROFI, Vermittlung von Beratung und 
Förderung des KfW-Energieeffizienzfonds für kleine 
und mittlere Unternehmen
Cariteam Energiesparservice. Ausbildung von 
Arbeitslosen zu Energie- und  Wassersparberatern für 
Haushalte mit Transfereinkommen. 
Internationale Kooperation: Klima-Bündnis, Energie 
Cites, EUROCITIES, zahlreiche EU Projekte
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ZIELE :
Neues Förderprogramm www.frankfurt-spart-
strom.de (Förderprogramm ab 1.6.2008)

Tauschaktionen für Haushaltsgeräte

Gemeinsame Energieberatungsstelle

Qualitätssicherungssystem Modernisierung
Wettbewerb Green Building Frankfurt

Neue Initiativen im Blickfeld Vereine und Kirchen
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ERFOLGE: Ausbau der Fernwärme in KWK 
(Deutschherrenviertel, Ostend, Riedberg, neue 
Wärmeleitung zum Uni Campus) Stadtteilwärmenetze mit 
BHKW, Modernisierung HKW Niederrad zu hocheffizientem 
GuD HKW, Modernisierung HKW Nordweststadt, 

Erneuerbare Energien: Biomasse HKW Fechenheim, 
Biogasanlage der Rhein-Main-Biokompost, Biogasanlage der 
Infraserv, div. Holzheizungen (Pellets/Hackschnitzel)

ZIELE: Verbindung und Vernetzung von 
Fernwärmeteilnetzen 

Einsatz von Biomasse im Heizkraftwerk West prüfen 

Konzeption große Biogasanlage mit Biogaseinspeisung ins 
Erdgasnetz

Verbreitung von dezentralen Blockheizkraftwerken
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Frankfurt –
die Stadt der 
Energieeffizienz

Frankfurt – die Stadt der 
Passivhäuser 
Frankfurt – die Stadt des 
Stromsparens 
Frankfurt – die Stadt der 
Kraft-Wärme-Kopplung
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Stromsparoffensive Haushalte

Sanierungsinitiative Wohnungsbau Ziel ENEV minus 30%

Energieeffiziente Nichtwohngebäude - Green Building Frankfurt 
Energiemanagement Hochbauamt – Vorbild für andere 
Gebäudebetreiber (minus 50% CO2 zuerst erreichbar)
Gemeinsam gewinnen: Vereine und Kirchengemeinden

Nachhaltige Versorgung – Fernwärme - KWK und Erneuerbare 
Energie

Vom Klimaschutzpakt Frankfurt zum Covenant of Mayors 
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Frage 1: wie kann man Gebäudeeigentümer 
zu Investitionen für Mieter bewegen?
Antwort 1: Ökologischer Mietspiegel – KfW-
Programme – gemeinsame 
Energieberatungsaktionen

Frage 2: wie kann man denjenigen helfen, die 
sich Einspartechnik nicht leisten können?   
Antwort 2: Cariteam-Energiesparservice –
Vor-Ort-Einsparberatung und Einsparpakete

Was energiesparend und wirtschaftlich ist, ist 
damit auch sozial !
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LEIF… geht weiter ! 

Machen Sie mit ! 


